
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
 



1 9 8 2 /  2 0 1 5  

Hans Wagner 

Läbig Schueh 
Lustspiel i drei Akte 
 
 
 
Besetzung 4D/ 6H 
Bild Schuhmacherwerkstatt, Wohnstube 
 
 
 
«Was? Ds Marti Mareili näb em Künti Fred?» 
Humoristisches Spiel um einen Lebensphilosophen, der in 
einem gewichtigen Moment über seine eigene Philosophie 
strauchelt. Es handelt sich um einen Schuhmacher, der aus 
der Art getragener Schuhe auf den Charakter ihrer Träger 
schliesst, und den sein Sohn nur dadurch für seine Heirats-
pläne gewinnen kann, dass er ihm ein Paar Schuhe seiner 
Liebsten zum Flicken unterschiebt. Im Lob über den 
Charakter der Trägerin verfängt sich das Vorurteil des Vaters. 

 «We's rägne will, so rägnet's, u we's hagle will, so 
haglet's.» 
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Personen 

 
Schuhmacher Fröhlich 
Mutter Lisette Fröhlich 
Kari, ihr Sohn 
Lisabeth, des Schuhmachers Schwester 
Rösli Freudiger 
Hödeler 
Grundmann, Gemeindepräsident 
Löffel, Wegknecht 
Sämi, altes Bäuerlein 
Liseli, junges Mädchen 
 
 
 

Ort 

Dorf in der Nähe von Bern (einer Stadt) 
 
 

Zeit 

Um 1920 
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1. Aufzug 

Werkstatt des Schuhmachers Fröhlich. Hinten 
Leistengestell, Fenster und Türen an beiden 
Seitenwänden. Daneben mit Reissnägeln aufgeheftete 
Bilder aus Zeitschriften und dergleichen. Kleine 
Wanduhr, Spiegel. An einem Nagel aufgehängt 
Violine und Handharfe. Kleines Büchergestell. In der 
Mitte des Raumes runder Schuhmachertisch mit 
Nägelschachteln, Hämmern, Zangen, usw. Links und 
rechts neben dem Tisch dreibeinige Schuh-
macherstühle. Um jeden der Stühle her Schuhreihen, 
im Halbkreis aufgestellt. Schuhreihen auch hinten 
vor dem Leistengestell. An der Wand rechts 
Lederrollen, links Nähmaschine. Es ist Abend. 
Schuhmacher Fröhlich und Kari sitzen am Werktisch 
einander gegenüber, der Alte rechts, der Junge links. 
Der Alte ist ein kleiner, rundlicher Mann mit 
Schuhmacherbuckel und mächtiger Glatze, Schläfen 
und Hinterkopf kraushaarig. Kari: gesunder, frischer 
Mensch, kräftig und stattlich. Kleines 
Schnurrbärtchen. - Beide im Schurzfell. Eifriges 
Klopfen und Feilen. 

Kari legt den Hammer ab, hält den Schuh, an dem er 
gearbeitet vor sich hin, den dazugehörigen daneben, 
betrachtet beide.. So. Da wäre sie. - E Wuche hei sie s 
wieder, länger chuum. 

Schuhmacher weiter arbeitend. Was sin es fürig? 
Kari Dem Hödeler syner im Hinderhuus. 
Schuhmacher Jäso! Dem Peeku. Blickt auf. Zeig, wie gseh sie uus? 
Kari reicht ihm den Schuh. Miserablegi War! Zuechekoufte 

Maschinemischt. Schad für jedi Minute, wo me s mit 
ne z tüe het. 

Schuhmacher betrachtet die Schuhe. Lumpeläder, purluters 
Lumpeläder! Aber äbe! Der Peter! "Lumpeläder chouft 
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nid jeder! Lumpeläder allerhand chouft der Lump u der 
Vagant." 

Kari lacht. Cheibe guet! Wenn hesch dä wider gmacht? 
Schuhmacher Han der dä süsch no nie gseit? Das isch doch en alte. 
Kari wiederholt. Lumpeläder chouft nid jeder. Lumpeläder 

allerhand… Besinnt sich. U wie? Wie geit s wyter? 
Schuhmacher Chouft der Lump u der Vagant. 
Kari Mordsguet! Suber! Wie gmacht für Peekun. 
Schuhmacher Nid nume für dä! So weni wie nes Spruchwort nume 

für eine gmacht isch. Das gilt i ds Allgemeine. U was 
der Peter betrifft, dä cha nid anders. U cha nid ander 
Schueh ha weder selig. Das isch e Zsämehang! Teil Lüt 
säge "So wie der Möntsch isch, so red't er", oder "so 
wie der Möntsch isch, so schrybt er". Das isch Chabis, 
natürli. All Ysebähnler zum Byspil schrybe schön. 
Aber das allzsämen Ängle wäre, wird niemer bhoupte. 
Hingäge wie der Möntsch Schueh het, so isch er, da 
channsch di druuf verla. 

Kari Emel mängisch, das isch sicher. 
Schuhmacher Was da? Mängisch, seisch de? 
Kari He ja, will's äbe vilicht nid geng stimmt. 
Schuhmacher gereizt. Los, Käru, wird so alte wien ig, de weisch es 

de, we d emel Ouge hesch. Geng stimmt es, geng, da 
git es gar nüt z märte. Das isch ja äbe ds Schöne a üsem 
Bruef. Eso ne Schueh, das isch der wie ne Spiegel. 
Verstangs, dri ine z luege, so kennsch de der Möntsch. 
Reicht die Schuhe zurück. Da nimm se, tue se wägg: - 
Er well se schynt's hinecht cho reiche, het er gseit. 

Kari stellt sie beseite. Hoffentlig ds letscht Mal, dass mer 
die i d Finger chöme. Setzt sich wieder. Dä Hödeler 
Peek - öppis Hungs Tüüfels het er im Sinn, wen er scho 
chuum wider da isch. Däwäg ga z trücke u nötli z tue, 
hüt müessi sie fertig sy. 

Schuhmacher Er well furt, het er gseit. 
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Kari U het derzue ne verschmitzte, tüüfelsüchtige Gring 
gmacht, i hätt ne chönne chläpfe. 

Schuhmacher Nit, nit, Kari, so mueschte nid, so chunnschte nid dür d 
Wält. Der Hödeler, i bi ja mit ihm z Schuel, i kenne ne 
wohl. Denn wär er no gar ke so untane Pürschtel gsi. U 
we ne d Base gno hätt, ds Lisabeth, so wär er s no hüt. 

Kari Warum het sie ne eigetlig de nid welle? 
Schuhmacher Wil sie gmeint het… i weiss nid was. Ersatzruschtig! 

Zytvertryb! U das het sie nid bigärt. Klopft weiter. Kari 
macht sich mit einem weiteren Paar zu schaffen. Aber 
da… du hesch vori bhouptet, das won der gseit ha wäg 
de Schuehne, das stimmi nid geng. Stimmt's hie oder 
stimmt es nid? Reicht Karl seinen Schuh hinüber. 
Ussen abtschargge - wär macht s? Der stolz Ma. 
Innefer der Dumm u dä, wo nüt cha. Lueg sen a. Reicht 
ihm auch den anderen. Der Rächt ussefer z Bode 
gritte, wie ne Schleipftrog, u der Lingg innefer. 

Kari betrachtet die Schuhe. Dem Hürlima Miggu syner? 
Schuhmacher Gsehsch, du hesch es. Eine, wo Gäld bruucht, 

hüüfewys, wo ander Lüt verdienet hei, u derhar chunnt 
wie ne Gügger, isch dumm u stolz derzue, u chönne 
tuet er o nüt. 

Kari Stimmt! Es isch wahr, die Schueh, die wyse's, mi 
chönnt's nid besser wünsche. 

Schuhmacher Sowieso. U überhoupt, i cha dir säge, mi bruucht nüt i 
de Fingere z ha vo me Möntsch als syner Schueh, u 
wes der wildfrömdscht wär, so kennt me ne. Eifach, mi 
weiss, wie ner isch u we die ganz Wält öppis anders tät 
bhoupte. 

Kari Vilicht du, ja, du channsch es vilicht wüsse. Aber nid 
jederma. Das isch nid jedermas Sach. Ergreift einen 
anderen Schuh. - Was fählt de dene da? 

Schuhmacher Jä… wosch du no afa mit dene? Sieht nach der Uhr. 
Halbi sibni! Ne nei! Fyrabe gmacht! Du hesch dy Sach 
hüt gwärchet. I nagle da die Reihe no gschwind fertig. 
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Kari Also! Finis! Fyrabe! Legt den Schuh weg. Steht auf, 
reckt sich und beginnt zu trällern, im Takt mit dem 
Klopfen des Vaters und begleitenden Arm- und 
Beinbewegungen, wobei der Vater fröhlich mitmacht. 
Wie mache s de die Schuesterslüt? Un eso mache sie's: 
Sie chlopfe ds Läder uf em Stei u nä dervo kes Bitzeli 
hei. Un eso, un eso, un eso mache sie's. 
Das geit wie gschmiert! Hä, hä! Das chöi mer zsäme. 
Zieht sein Schurzfell aus und hängt es an einen 
Nagel. So, un jitz glouben i, jitz gang i no chly gah 
musige a ds Börtli abe. 

Schuhmacher Exakt, mach das. Nimmsch d Gyge oder d Harfe? 
Kari D Handharfe, glouben i. Löst sie vom Nagel, trällert 

weiter, blickt durchs Fenster rechts. Da chunnt der 
Löffel derhar, der Wägchnächt. Was wott acht dä? 

Schuhmacher Oh, öppe chly cho tampe. I han ihm die letscht e Halbe 
zahlt im Stärnen äne, für dass er mer d Strass eso brav 
übergrienet heig. U syder bin i wohl agschribne byn 
ihm. 

Kari Für ds Griene hesch ihm zahlt? 
Schuhmacher Die andere hei ne veranteret, öppis Erbärmligs. E 

Möfferei syg das, so selig Steine. Die syge ja wie luter 
Metzgermässer, u d Schueh vertüüfli das, es heig ke 
Gattig. Du han ne zue mer gno u han ihm ghulfe. Die 
Steine sygi rächt, mir gfalli die. U allne zsäme chönn 
me's nie rächt mache. Beide lachen. 
Wegknecht Löffel tritt auf. Umgehängte Tasche. 
Ziegenfell über den Rücken. Messingband auf dem 
Hut: Wegknecht. Etwas griesgrämiger, älterer 
Mensch. 

Löffel Gueten Abe mitenand. 
Kari Abe wohl, Löffel. 
Schuhmacher Gueten Abe wohl. So so, het s o Fyrabe gä? 
Löffel Jä ig… weisch…. ig, i übermarche nüt. Wes sächsi 

gschlage het, de bin i fertig. De packen i zsäme u furt. 
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Löffel hat die Eigenart, zeitweise langsam und dann 
plötzlich wieder in hastendem Tempo zu reden einer 
Brunnenröhre gleich, die ihr Wasser ruck- und 
stossweise liefert. 

Kari weist ihm seinen Stuhl zum Sitzen. Gschou, da isch es 
Stüehli. Nimm der Platz! Dy Rügge wird der nüt 
dergäge ha. 

Löffel Hä, hä, hä. Er lacht, wie er redet. Dank heigit! Setzt 
sich. 

Kari De gahn ig also, Vatter. 
Schuhmacher Wie de witt. Karl mit der Handharfe ab. 
Schuhmacher Gsehsch jitz, dihr heit s nid glych, der Kari u du; är 

isch der ganz Tag dinne ghocket, du dusse gstande. Jitz 
lat er si use, du ine, eine ds Gunträri vom andere. 
Hüratet zsäme! 

Löffel Ninis gwüss hüraten i no einisch. Rückt näher zum 
Schuhmacher heran. Aber eh… der Kari, är het na 
geng nüt unterhänds, emel nid, dass i gmerkt hätt. 

Schuhmacher Äbe het er geng na nüt. Es wott ne allwäg e keni. 
Löffel E selige Pursch! Oho! U sövel ringi Arbit! 
Schuhmacher He ja, d Arbit isch schön. 
Löffel Dänk wohl dänk heit dir schöni Arbit. Der ganz Tag am 

Schatte hocke, vom Morge bis am Abe. Er söll si froh 
sy, der Kari, dass er nid Wägchnächt studiert het. I cha 
dir säge, e läntwiligeri, verflüechteri, tüüfelwätters 
Arbit weder myni git's überhoupt niene. Steine lege, 
Steine chlopfe, Stoub frässe u si la wüescht säge vo 
jedem Schnuderhung - i wünschti's niemerem a, dem 
ergschte Vagant nid. 

Schuhmacher Was du nid seisch, Löffel! Jitz han i gmeint, du sygsch 
im Himmel bi dyne Steine usse. 

Löffel Das weiss i äbe wohl, dass d Lüt das meine. U das, 
grad das isch ds Allertruurigschte. - Ne nei! Da isch nüt 
vo Himmel. I cha dir säge, läntwilig isch das da usse, 
zum Vergraue läntwilig. 
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Schuhmacher Du bisch doch uf der Strass u gsehsch doch allerlei: 
Lüt u Chräji u Wulchi u derigs Züüg. 

Löffel Jä meinsch du, i chönn zu myr Arbit ir Wält dasume 
halse wie ne Gyraff. Das isch es äbe grad: Vorabe 
luege muess i vom Morge bis am Abe, u der Grind 
helte u mi chrümme u Steine ufläse u Mutti dasume 
bännle u Dräck a d Hüüfe gheie. Das nähm mi wunder, 
ob das en andere miech. 
Man hört von fern eine Handharfe spielen. 

Schuhmacher He nu, die Steine, das si luschtig Kärline: Mängs 
Millione jährig u lang vor em Adam us de Bärge da abe 
gschlittlet. Du muesch di chly yla mit ne, die erzelle 
der mängs. 

Löffel Los, hör mer uf mit däm. Ob gschlittlet oder bännlet, 
das isch mir glych. I chönnt ob jedem göögge, won i 
gseh. 

Schuhmacher De chunnsch du ja dyr Läbtig nie us em Gööggen use. 
Löffel He äbe chumen i nid. 
Schuhmacher So, da wär i o fertig für hüt. Fyrabe. Legt den Schuh 

zu den anderen. Erhebt sich. 
Löffel sieht sich um. Was da für Schuh sy! Isch dir das nid 

zwider? 
Schuhmacher Was mir zwider? 
Löffel We d doch all sohle muesch oder fläcken oder nagle? 
Schuhmacher I wüsst nid, wieso dass mir das sött zwider sy: Im 

Gägeteil. Je meh dass si, descht lieber isch's mer, u we 
sie täte mingere, so miech s mer Angscht. 

Löffel bückt sich nach einem durchlöcherten Schuh und 
hebt ihn empor. So selig Fötzelschueh! Da bisch di 
doch gwüss my Tüüri froh, we d mit so seligne fertig 
wirsch. 

Schuhmacher Fötzelschueh, seisch de, verlöcheret, verblätzet? 
Allerdings! Aber lue, das sy nid nume Schueh, das sy 
läbig Schueh! Da steit i jedem inn e ganze Möntsch, e 
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läbige Möntsch, da ne gytige, u da ne unverschante, u 
da ne luschtige, u da ne stolze, u da steit ds Marti 
Mareili u dernäbe der Künti Fred. 

Löffel Was? Ds Marti Mareili näb em Künti Fred? 
Schuhmacher Natürli: Gsehsch se nid? Schön beidi näbenand. U we 

se dem Mareili der Alt nid wott zsäme la, hie stah sie 
bynand, u hie bin ig der Meischter. 

Löffel Du bisch e Kurlige mit dyne Schuehne. 
Schuhmacher Da isch nüt Kurligs drann. U dert hinder im Egge… 

nei, no wyter hinder, die Wasserstiefel, was meinsch, 
wäm ghöre die? 

Löffel I chönnt's my Tüüri nid säge. 
Schuhmacher Dänk öppen eim, wo ds Muul geng offe het u zerscht 

wott dra cho, wo meint, der Platz ar Sunne syg alle 
syne. Dert ha ne jitz e chly a Schatte gstellt. 

Löffel Jä, geit das däwäg hie? Wo sy de myner gstande? 
Schuhmacher Das säge der jitze nid. Emel nid dert hinder. 

Lisabeth, nicht ganz junge Jumpfer streckt von links 
her den Kopf zur Türe herein. 

Lisabeth Der Kari? Wo isch der Kari? 
Schuhmacher Er het Fyrabe gmacht. 
Lisabeth giftig. Fyrabe? Scho sövel früech? Ab. 
Löffel Isch das nid d Schwester gsi, ds Lisabeth? 
Schuhmacher He ja, üsersch Lisabeth. 
Lisabeth draussen. Kari! Kari! Du chaisch no öppis cho mache! 

Alee Kärel! 
Löffel erhebt sich. So! I will dänk - Ehm, dass i's nid 

vergisse… myner Schueh… du hesch mer doch d 
Schueh gsohlet letschti Wuche. 

Schuhmacher Das han i, ja, isch öppis Uguets drann? 
Löffel Ne nei, der Tüüner nei! Besser als neu sy sie. Aber i 

meine… wäg em Zahle… 
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Lisabeth kommt herein, zornig. We dä Kärel nid zueche z 
bringen isch, so muess i dänk sälber. Setzt sich mit 
einem Schuh zur Nähmaschine. 

Löffel Also… wie gseit, i cha der's de scho gä, aber nid grad 
jitz. 

Schuhmacher Versteit si, sowieso, das macht si de scho. U we's nüt 
git, so gheit mi das nid um… du wo d mer d Strass 
doch däwäg grienet hesch. 

Löffel I ha derby gwüss geng chly a di dänkt, my türi han i. 
Also - de wartetisch? 

Schuhmacher Oh ja, da plag di emel nid. 
Lisabeth blickt entrüstet zu ihm hinüber. 

Löffel geht, wendet sich aber an der Türe  nochmals zurück. 
Eh… was i no säge will, der Hödeler isch wieder 
hiesig. Weisch es scho? 

Schuhmacher I ha ne geschter gseh. Er isch da o gsi. 
Löffel Im Frankrych isch er schynt's gsi. U chuum isch er hei, 

so fahrt er ir Gmein dasume wie ne Hurnuss. Was isch 
ächt da derhinder? 
Lisabeth horcht neuerdings auf. 

Schuhmacher Ja, i weiss nüt. Da nes Paar Schueh het er z sohle 
bracht u ta wie ne Wiggle, hüt müesse sie fertig sy. 

Löffel Er well schynt s äbe gly scho wider furt. 
Lisabeth Furt, u de ds Hinderhuus? 
Löffel Verchouft, han i ghört. 
Lisabeth Der… Hödeler? Wieder furt? 
Löffel verwundert. Jä, du weisch sälber o nüt? Da hätt i doch 

dänkt… 
Lisabeth fährt auf. Wieso? Was hättisch dänkt? 
Löffel He äbe - du wüssisch das. 
Lisabeth gehässig. Iwüsst nid wieso! Ig… Löffel, i ha nüt mit 

em Hödeler. 
Löffel Jä… aber früecher, eh… es het doch gheisse… 
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Lisabeth Ersinnet isch es, erstunke, erloge vo A bis Z. 
Löffel Jä nu, i säge nume nache. Nüt für unguet! 
Lisabeth Das isch es äbe, das verfluechte Nachesäge. 
Löffel unsicher. Jä… sicher, eh, so - eh, i sött dänk gah. Guet 

Nacht wohl mitenang! 
Schuhmacher Guet Nacht wohl, Löffel! Es anders Mal! 
Lisabeth hinter ihm drein. U also die Schueh vor letschte 

Wuche, das miech de sibni achzg. Schliesst die Tür 
hinter ihm. 

Schuhmacher Was geisch ihm jitz da no ga nachepääge? 
Lisabeth Nüt als das, was er schuldig isch. Süsch meint dä Möff 

ja no, du wellsch ihm's schänke. 
Schuhmacher Los, Lisabeth, jitz hänk dys Muul nid geng i Schüssle 

yne, wo de nüt drin z läcke hesch. Das channsch der 
merke! Hie bin i der Meischter. 
Liseli, junges Mädchen, tritt ein, ein Paar Schuhe 
unterm Arm. 

Liseli Abe wohl mitenand. 
Schuhmacher Gueten Abe wohl, Liseli. 
Liseli Ob der ächt da die Schueh wettit umemache? 
Schuhmacher ergreift und betrachtet die Schuhe. Du bisch doch ds 

Imhof Liseli, oder nid? 
Liseli He ja, emel früecher wohl. 
Schuhmacher Nu ja, so gang jitz hei u säg em Vatter, i mach die 

Schueh nid ume. Er heig se letschte Herbscht bim 
Hinterbachschueschter la sohle, dä söll se jitz flicken o. 

Liseli Jä… aber, das isch doch denn… 
Schuhmacher I weiss scho, wien es isch. U säg ihm no derzue, d 

Schuehmacherei im Dorf, die ghöri mir, das wüss me 
hie ir Gmein. Er wärd's öppe o nid so gärn ha, we 
frömd Böium ihrer Escht auf sys Acherli ynehänke. 
Gibt die Schuhe zurück. So, Liseli, nüt für unguet. 
We's dyner wäre gsi, so hätt se gflickt. Guet Nacht 
wohl! Chumm guet hei! 
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Liseli verdutzt, ohne ein Wort zu finden, ab. 
Lisabeth steht auf, erzürnt. Aber los, hingäge - das het doch 

gwüss ke Gattig: Isch das jitz die neuschti Mode? 
Schuhmacher Was isch? Gheit d Milch scho wieder über? 
Lisabeth He nu ja, wär wett da nid toube wärde? Afe vori! De 

Lüte ga d Arbit mache u säge, es choscht se nüt! 
Nachär ga vürnäm tue u d Arbit usschla. Un uf alls 
ueche der Bueb la musige am heiterhälle Tag, statt dass 
er jitze no chly gschaffet hätt! 

Schuhmacher Los, Lisabeth, du bisch mer guet u rächt. Aber i däm 
Fach bruuchsch nid cho Schuel z ha mit mir, mit mir 
nid, u mit der Mueter nid! 

Lisabeth I ha nüt gseit, wo nid wahr isch. U überhoupt, i schaffe, 
de chöi die anderen o. 

Schuhmacher Mir chömen o nid mit lääre Chrätte vom Beere hei, 
Lisabeth, mir hei o gschaffet, vom Morge bis am Abe. 
Da channsch se luege, die Reihe, wo fertig isch. 

Lisabeth I ha nid gseit, dihr heiget d Sach nid gmacht. 
Schuhmacher U jitz der Löffel, vori, dä müed Acherguli, won er isch! 

Mi cha so eim weiss Troscht o nid geng nume d Geisle 
gä. 

Lisabeth Nu, mynetwäge! Syg s jitz mit däm, wie's well. Aber 
der Kärel da nide! Das verfluechte Glüürle am 
heiterhälle Tag… 

Schuhmacher Los, la mer Karin sy, Lisabeth. Dert git's ke Dräck 
abzchraue. E guete Pursch isch er, e brave, u schaffe 
tuet er wie nid e zwöite. Das Örgele jitz da nide… hör 
mer uf! Das isch no lang ke Plütter uf ds Staatsgsetz 
ache. 

Lisabeth Ja äbe, so luegsch du's a. Aber du wirsch de gseh, wie s 
usechunnt. Mit Örgele fat's a, u mit Lumpe hört's uuf. 

Schuhmacher Du meinsch, jitz pfupfi's afe, u speter spräng's de der 
Techel ab. Nu ja, das isch e Meinig. Aber eso ne 
gfährlige Dampfhafen isch das nid. Süsch söll er de mir 
a Grind springe, Lisabeth. 



L ä b i g  S c h u e h  

 
- 1 3 -  

Lisabeth Öppe hoffetlich preicht's de di u nid die andere. Aber 
öppis will der säge: Steck ihm das Glüürlen ab, gäb d 
Lüt furtloufe. Eso ne Musikant, däm trouet niemer nüt. 

Schuhmacher Hä, hä, gob d Lüt furtloufi! Wo wette sie hi? Mir si im 
Dorf, u dä im Hinderbach, dä soll ga muuse! 
Schuehmacher isch das kene, ninisgwüss nid! 
Die Türe links öffnet sich und Hödeler tritt ein, 
aufgeputzt, aber so, dass man ihm den Vaganten und 
Stromer sogleich ansieht. 

Hödeler kommt tänzelnd näher. Jemine, jemine, tschumpeli 
tschaa… Bleibt stehen und sieht die beiden an. …het 
men es chlyses Chrachriegli gha? Hä, hä, hä! Zieht den 
Hut in höhnischer Höflichkeit. Guten Abend, Herr 
Dorfschuhmacher… Verbeugt sich. …guten Abend, 
mein Fräulein! Will ihr die Hand reichen. 

Lisabeth Gang wägg, la mi sy! Dir giben i d Hand nid. 
Hödeler pathetisch. Oh, der Liebe holde Töne! Warum? Bi der 

zweni schöne? Hä, hä, hä, hä! Nähert sich ihr noch 
mehr. 

Lisabeth Gang wägg, han der gseit, rüehr mi nid a! 
Hödeler Warum, bischte rüdig, oder hesch der Usatz, my liebe, 

my schöne Schi-schadel-schudelschatz? 
Lisabeth So selig Lumpespruch! Pfi Tüüfel! Mi chötzeret's. Un 

überhoupt, Peek, i verbitte mir seligs. 
Hödeler Du chaisch mir säge, wie de witt, un i säge dir, wien i 

wott. Betont das "witt" und "wott". 
Lisabeth Nei das channschte nid, mir säge, wie de witt! 
Hödeler Röseli! Tübeli! Ängeli Vergissmeinicht 

Der Schuhmacher begibt sich nach hinten, zuerst 
nach links, wo er die Türe verschliesst, und steht nun 
unter der Türe rechts. 

Schuhmacher Eh, loset gschwind, dihr Zwöl. Jitz säget enander eis d 
Meinig vom Wätterloch yne, - aber - der Rägeboge de 
nid vergässe, we s ghaglet het. Ab, verschliesst auch 
diese Türe. 
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Hödeler reibt sich die Hände, sieht Lisabeth an. Hesch ghört, 
was er gseit het, der Godi? Wüescht säge söllsch mer. 
Also: Ale hopp, Giftsprütze… Wasser! 

Lisabeth Das si no lang kener Giftsprützi, die, wo dir säge, was 
du für eine bisch. 

Hödeler So, so, was de für eine bisch? - Was bin i de für eine? 
Was tuet das Fräulein meine? 

Lisabeth Eine, wo me si schäme muess, dass men einisch het z 
tüe gha mit ihm. 

Hödeler U dass me's mit Lüte hett z tüe gha, wo dschuld si, dass 
men isch, wie men isch, muess me si da o schäme? 

Lisabeth I bi nid d schuld, dass du bisch, wie de bisch. 
Hödeler Du einzig, u niemer süsch. 
Lisabeth Das isch nid wahr! So wie du eine bisch… 
Hödeler Das weiss i wohl, e Lump bin i, e Hudel, e Vagant! 
Lisabeth Ja, das u nüt anders. 
Hödeler E Möntsch, wo ke Grund u Bode me het, e truurige, 

vergratne, verlorne, arme Tüüfel. Aber warum? Wäg 
wäm? - Wäg dir, u nume wäg dir: 

Lisabeth I ha der nüt ta, Peek, das isch nid wahr! 
Hödeler Du hesch mir der Schueh gä, du hesch mi la gheie. Du 

hesch mi für e Löl gha, denn, won is ärnscht ha gmeint. 
Lisabeth Du? Ärnscht gmeint, du, u anderne nachegfahre! 
Hödeler fährt auf. Ig? Ig? Das isch nid wahr! Das isch nid 

wahr! 
Lisabeth Das wird men emel chuum erloge ha. 
Hödeler Das isch nid wahr! Sinkt auf einen Stuhl nieder, 

heulend. E Lugi isch es, e Lugi, so gross wie d bisch. 
Mit andere… nie, kes einzigs Mal, mit kere! 

Lisabeth So hättsch di besser gstellt! U hättsch nid ds Gäld 
däwäg la flädere, wie we nes Heu wär. 



L ä b i g  S c h u e h  

 
- 1 5 -  

Hödeler I ha mi gstellt gha! I bin e brave Pursch gsi! Nume 
zweni graggeret han der, u zweni gytet. U nachär, 
nachär isch mer alls verleidet: 

Lisabeth So hättsch mer einisch gseit, wie s mit der isch! Aber 
nüt! Kes Wort! 

Hödeler Was hätt i sölle? Cho hüüle? Cho gränne? Cho wädele, 
du söllsch mi näh! Der Tuusig-Gottswille söllsch mi 
nä, es gang nid anders! Springt auf. Nie u nimmer! 
Weisch, wen i scho ke Millionär bi gsi, so han i doch 
my Grind gha. 

Lisabeth Äbe, dy Grind; anstatt cho z säge, wie's isch! 
Hödeler Du muesch nid meine, i heig nid gwüsst, was i mach, 

un i heig nid gseh, won i schliesslige lande muess, un i 
heig öppe nie gwünscht, dass' anders wär, wenn i gseh 
ha, wie s anderne geit. Dym Brüedsch zum Byspil! 
Lueg, Lisabeth, hüt einisch will der's säge. E Nyd han i 
gha uf dä, en Yfersucht! U d Haar hätt mer chönne 
usschrysse, wen i gseh ha, was Arbit isch, u was Arbit 
bedütet. Aber… nid möge han i u nid welle… wäg dir, 
u nume wäg dir! U desstwäge bin i furt. 

Lisabeth Der Tussig-Gottswille… Peter… aber, Peter, was 
seisch mer das ersch jitz? 

Hödeler Will i z stolz bi gsi… Schlägt auf die Brust. …da 
inne… un überhoupt, i bi nid cho - zu dir - u für der 
cho z chlööne. 

Lisabeth nähert sich ihm. Peter, los jitz, Peter… 
Hödeler mit drohender Gebärde. Gang mer awägg! Hättsch 

ehnder gredt. Jitz isch es z spät! Plötzlich wieder in 
alter Ausgelassenheit. Fort! Jupeidi! D Hütte 
verchouft! Blas mer der Hobel uus! Hä, hä, hä! 
Tschimpeli - tschamp! Was meinsch de, wär d Hütte 
het! 

Lisabeth Peter! Peter! Du tuesch ja wie verhürschet. - Peter! 
Hödeler weist sie wieder weg. Furt han i gseit! Awägg! Mit 

einem Blick auf die Schuhe. Jitz söll er de schaffe, der 
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Godi, vom Morge bis am Abe! Schueh näjie, Schueh 
nagle, Schueh sohle… wen ihm no öpper bringt. 
Leiser, heimtückisch. Wie isch? Was het er gseit? 
Arbit müess sy! Schüeh hüüfewys! Reiheläng! Putze 
tät's ne süsch! Putze! Hä, hä, hä, hä! Gang ihm der Sarg 
ga bstelle, Lisabeth! Jitz cha s ihm de blüeje! 

Lisabeth Peter! Peter! Jitz tue mer nid eso! 
Hödeler Awägg, han i gseit, furt, han i gseit! Strich drunder! 

Amen! D Hütte wägg! Ds Gält im Sack! Beginnt zu 
trällern. 

 Wenn das meine Mutter wüsste, 
 Wie's mir in der Fremde geht! 
 Lisabeth! Schatzi - Raggerlisabeth - wo si myner 

Schueh? Sieht und ergreift sie. Fort von hier! Er 
stürmt zur Türe links, die er verschlossen findet, von 
da zur Türe rechts, die ebenfalls nicht zu öffnen ist. 

Lisabeth hinter ihm drein. Peter… Peter! Um ds Gotts wille, 
Peter! 

Hödeler rüttelt an der Türe ohne auf sie zu achten. Uuf! 
Gouner! Bschlosse het er, dä Lumpehung! Späht um 
sich, einen Ausweg suchend. 

Lisabeth Wart jitz, Peter. Jitz rede mer doch mitenand! 
Hödeler wirft sich plötzlich nach dem Fenster zur Linken. 

Da… zum Loch z düruus! Reisst das Fenster auf, 
schwingt sich auf das Gesimse. 

Lisabeth Halt! Halt! Der Chällerlade! 
Hödeler hört nicht, springt, gleich darauf Gepolter, lauter 

Schrei, Stöhnen. 
Lisabeth stürzt ans Fenster. Peter! - Im Chällerhals! Stöhnen 

von aussen. Der Lade! Stürzt zur Türe links, rüttelt. 
Uuf doch! Uuf, Peter! Plötzlich zum Fenster rechts, 
das sie aufreisst. Gottfried! Gottfried! Wo bischte? 
Hurti! Hurti! Der Peter! Es Unglück! - Dahäre! 
Gschwind, gschwind! Tue mer uuf! Es Unglück! 
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Mutter von aussen. E selige Meraku! Was isch jitz afe das? 
Öffnet die Türe. 

Lisabeth wie ein Wetterstrahl an ihr vorbei. Der Peter! Der 
Peter! 

Mutter ruft ihr unter der Türe nach. Wele Peter? - Tritt ein, 
sieht sich um. Das versteit ja ke Möntsch! Der 
Schuhmacher tritt ein. Hesch du da ds Lisabeth 
ybschlosse gha? 

Schuhmacher Jä, si sie use, die Zwöi? 
Mutter Die Zwöi? Jä wär de no? 
Schuhmacher He, der Hödeler isch da gsi. 
Mutter Die Zwöi bynand! Nei, los hingäge, Vatter… 
Schuhmacher Jitz cha me mynetwäge wieder uftue. Öffnet die Türe 

links. 
Lisabeth im selben Augenblick durch die Türe links. So 

chömet doch! Er stirbt! Um ds Himmels Wille! 
Sogleich wieder ab. 

Mutter Was isch da eigentlig los? Der Hödeler? Ab nach 
links. 

Schuhmacher ganz ruhig. Stirbt? Dumme Züüg! Das wird dänk öppe 
chuum ums z töde gah. Ebenfalls ab. 
Während einer kleinen Zeit ist die Bühne leer. Dann 
tritt Kari auf, sehr aufgeregt, blickt um sich. 

Kari Nid da! Scho wider furt! Dä Million! Wieder nach 
rechts zur Türe hinaus. Man hört ihn draussen. 
Vatter! Vatter! - Isch eigetlig de niemer um e Wäg? 
Kommt wieder hinein. D Schueh! Het er d Schueh ächt 
de mit ihm gno? Sucht Hödelers Schuhe. Nümme da! 
U seligi miserabligi Schlächtigkeit! Wieder unter der 
Türe rechts. Vatter! Stöhnen und Jammern links. 
Was isch? Was ghört me da? Im selben Augenblick 
öffnet sich die Türe links. 

Schuhmacher unter der Türe. Chumm afe da yne, lueg! Führt 
Hödeler unterm Arm. Hödeler krumm, die Hände 
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gegen die Brust gedrückt, mit schmerzverzerrtem 
Gesicht, stöhnend. 

Hödeler Ai! ai! ai! ai! Myner Rüppi! Ai! ai! ai! ai! 
Kari steht verwundert an der Türe rechts. Die Mutter 
ist hinter Hödeler eingetreten. 

Mutter Lue, hock da afen ab. Ds Lisabeth wird der Dokter 
wohl öppe träffe. Stellt ihm einen Stuhl zurecht. 

Hödeler setzt sich. Myner Rüppi! Ai! ai! ai! Myner Rüppi! 
Kari nähert sich. Du hesch erwütscht, du! he? Zum Vater. 

Hesch du abgrächnet mit ihm? 
Schuhmacher nur halb bei der Sache. Was abgrächnet? 
Hödeler ängstlich. I halte's nümme uus! I wott gäg hei zue! 
Schuhmacher hält ihn zurück. Wart jitz! Der Dokter chunnt uf der 

Stell. 
Kari zum Vater. Hesch du ne gno? Oder wär? Wie isch das 

gange? 
Mutter He usegsprunge isch er, zum Fänschter use, uf d 

Chällerläden übere u abegheit. 
Kari Wo du ne packt hesch wäg em neue Schuehmacher? 

Hödeler blickt ihn mit feindseligem Entsetzen an, 
versucht neuerdings sich zu erheben, sinkt aber 
stöhnend zurück. 

Schuhmacher Wäg welem Schuehmacher? 
Kari Jä… was? Du weisch no nüt? Jitz han i gmeint… 
Schuhmacher Vo was redsch eigetlig? 
Kari Vo was? Der Hödeler het doch sys Huus eme frömde 

Schuehmacher atreit u verchouft! 
Schuhmacher Eme - wäm? Schuehmacher? Eme Schuehmacher? 

Sieht Kari starr an. 
Mutter Das wird doch öppe nid sy! 
Hödeler Ai! ai! Das sticht! Erhebt sich, den Schmerz  

bezwingend, und hinkt zur Türe rechts, wo er nicht 
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weiter kann und sich hilflos nach einem Stuhl 
umsieht. 

Mutter So wart jitz doch, we d doch nit loufe chasch! 
Hödeler Myner Rüppeni ai! ai! 
Mutter Chumm hock du wieder ab, das isch am gschydschte. 

Führt ihn auf einen Stuhl zurück. 
Schuhmacher mit starrem Blick auf Kari, fährt mit der Rechten 

über die Stirn. Eme… Schuehmacher… heschte gseit? 
Kari Natürli! Eme Schuehmacher! Grad vori hei sie s gseit! 

Drum meinen i äbe! 
Schuhmacher plötzlich laut drohend. Hödeler! Hödeler zuckt 

zusammen und zieht den Nacken ein, als gäbe es 
Schläge. Hödeler! Isch's wahr, was der Kari gseit het, 
oder isch's nid wahr? Hödeler macht eine unsichere 
Bewegung. Du seisch nüt! So isch es wahr! Zu Kari. 
Eme Schuehmacher heschte gseit? 

Kari Ja, ja, also so hei sie's vori brichtet. 
Schuhmacher voll kochenden Zorns auf Hödeler los. Du… du… du 

Lumpehung! Für mer ds Wasser abzgrabe! Für mer 
Pfäffer i d Milch z rüehre! Du… du… du Gouner du! 

Mutter hält ihn zurück. Vatter, los, mach nüt Dumms, we s 
vilicht gar nid wahr isch. 

Kari Äben isch's wahr! Da git es nüt meh z zwyfle. 
Schuhmacher Us Nyd! Us Tüüfelsucht! Us Erger, dass i gwärchet ha! 

Dert ligt der Hund begrabe! I kenne di wohl! Aber 
däwäg chunnsch nid awägg! Fasst ihn beim Kragen. 

Mutter löst den Griff. Halt! Jitz lasch ne sy! Der Peter isch ja 
chrank. 

Schuhmacher Elände Windhung du! U wäm verchouft? 
Kari Freudiger heisst er schynt's. 
Schuhmacher Freudiger? Besinnt sich, schüttelt den Kopf. Wo 

chunnt er här? Dä kennen i nüt. Wartet einen 
Augenblick. Wien er heissi, han i gfragt! 
Wieder die unbestimmte Bewegung Hödelers. 
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Kari verächtlich. Er weiss's dänk sälber nid! 
Schuhmacher wendet sich mit einer Bewegung voller Verachtung 

von Hödeler weg, kommt nach vorn. Zu Kari. 
Meinsch? Das chönnt ne sy. Pfui! Schäm di Hödeler, 
schäm di, so gross wie d bisch. - Geht hin und her und 
bleibt dann plötzlich stehen. Aber… der ander! Der 
Freudiger! Das isch no der Truuriger, we mügli! Ei 
Kolleg dem andere! Wie ne Splützger i ds 
Schwalbenäscht! Wie ne Bock i Garte yne! - 
Freudiger? - Kennsch du ne selige, Mueter? 

Mutter I chönnt mi nid bsinne. 
Schuhmacher Dass eine das z stand bringt! Es selegi Gmeinheit! Es 

selegi tüüfelwätters Frächheit! We dä nid Hörner het u 
ne Schwanz hinder use u Rossfüess unde dra, de weiss 
i de nüt meh! Dahäre i üses Dörfli yne cho 
schuehmachere - wo mir daheime si syt föifezwänzg 
Jahre! Aber das… das geit doch nid! In plötzlich 
ausbrechender Fröhlichkeit. Hä, hä, hä, Mueter, das 
geit doch nid! We d Angscht hesch gha, so seligs geit 
doch nid. So seligs isch ja doch im Gsetz verbotte! 

Kari Jä… meinsch de de, Vatter? 
Schuhmacher Enandere d Arbit stähle! Ds Läbe verleide! Das geit 

doch gäge d Verfassig! Sowieso! 
Kari Das glouben ig äbe nid. 
Schuhmacher So gloub's doch nid! Wohlfahrt des Bürgers im Innere! 

Für das isch d Verfassig! Guet also. Jitz isch dänk 
Arbit d Wohlfahrt. U we mir eine chunnt cho d Arbit 
stähle, so isch doch das gäge d Wohlfahrt u gäge d 
Verfassig. 

Mutter He allwäg, das isch doch so. 
Schuhmacher fröhlich. Hödeler! Hä, hä, hä, Peeku! Stand uuf! Das 

isch dumme Züüg! Dä Schutz geit hinden use! 
Kari Jä, bisch de sicher, Vatter? 
Schuhmacher Er söll's probiere, dä Freudiger! De zieh mer de Stäcke 

zsäme. 
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Lisabeth stürzt herein. 
Lisabeth Syt dihr jitz geng no da? Der Dokter chunnt! Sich zu 

Hödeler beugend. Peter! Wie geit s der, Peter? 
Schuhmacher Der Dokter? I däm Fall gahn i lieber. U du Peek, lue, so 

geit s halt uf der Wält, we me wott Holzöpfel uf die 
anderen abeschüttle, so gheit me sälber mit em Ascht z 
dürab. Füra isch s däwäg! - Gueti Besserig! Ab. 

Lisabeth beugt sich wieder zu Hödeler. Wie geit s der? Wo 
tuet's der weh? Channsch nid ufstah? Er versucht es 
vergeblich. So hilf mer du, Lisette, mir füehre ne. Er 
muess doch undersuecht sy, u hie - das geit doch nid. 

Mutter Du hesch rächt. Mir gö ufe mit ihm. Sie fassen ihn 
unter den Armen. Chumm! Nume ganz langsam! 

Hödeler Ai! ai! Die Schmärze! Die Schmärze! Isch er furt, der 
Godi? 

Lisabeth I will scho zue der luege. Häb nume nid Angscht. Sie 
führen ihn weg. 

Kari hinter ihm drein. Hoffetlig isch's so, wie der Vatter 
seit, süsch geit s der schlächt, Peeku. 
Vorhang 
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2. Aufzug 

Wohnstube bei Schuhmacher Fröhlich. Türen links 
und rechts. Der Schuhmacher sitzt am Tisch und 
schreibt. Es ist Abend. 

Schuhmacher steckt die Feder hinters Ohr. Liest, zuerst leise, dann 
allmählich lauter. …denn ein solcher Einbruch, der 
ärger ist, weder die Hunnen, steht im Widerspruch 
gegen die Verfassung und vor allem mit der Wohlfahrt 
des Bürgers im Innern. Darum verlange ich unter 
Androhnung noch höherer Gewalten… Zur Seite. Guet 
gseit, cheibe guet! Da chöu sie e Prise näh. …noch 
höherer Gewalten - als Ihr seid - allwäg! Das miech si o 
no guet, das muess mer dry - Schreibt, indem er 
buchstabiert. …als - Ihr - seid. Die müesse wüsse, 
dass's ander Lüt o no git. Also, wie heisst es jitz: 
…unter Androhung noch höherer Gewalten, als Ihr 
seid, dass es für den Freudiger hier im Dorf kener 
Biren gibt; denn ich bin hier der Schuhmacher, und 
mehr braucht es nicht, und ich verlange von oben 
herab…- nei halt, das muess i ändere, das ghört wyter 
hindere - Schreibt und liest dann weiter. …und ich 
verlange, dass dem Freudiger von oben herab für seine 
uverschante Frechheit einen kantonalen Verweis 
gegeben werde. Wo ihn niemand hergerufen hat! Frist: 
drei Wochen. Mit freundlichem Gruss, Gottfried 
Fröhlich 

 So, däwäg han i welle. Faltet den Bogen zusammen. 
Er ergreift einen Briefumschlag und schreibt indem 
er buchstabiert. An - die kantonale - Regierung - des - 
Kantons - Bern - in - Bern. Besinnt sich. Söll i ächt no 
schrybe "beim Münster"? Aba, i la's la sy. Die 
Pöschteler - mira sueche sie de e chly. 
Frau Fröhlich tritt mit einem Körbchen voll 
Kartoffeln ein, setzt sich an den Tisch und beginnt zu 
schälen. Der Schuhmacher trocknet den 
Briefumschlag und verpackt den Brief. 
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Mutter Wäm hesch jitz wieder gschribe? 
Schuhmacher Der Regierig han i gschribe. Die müesse nid meine, da 

üser Dorfpüffle, die Hagle, es donneri nume, wenn i 
öppis sägi, aber yschla tüei's notti nie. Die meine, i 
gspassi nume wäg däm Freudiger. Aber fertig, i wott ne 
nid, u wen i's muess zieh bis vor e Bundesrat. 

Mutter Aber los, Vatter, jitz isch er doch da, u usegheie wärde 
sie ne chuum. 

Schuhmacher I ha nüt gseit vo usegheie. Aber schuehmachere la ne 
nid. 
Kari ist eingetreten. 

Mutter zu Kari. Los, jitz het der Vatter der Regierig gschribe. 
Kari Wäg em Freudiger? 
Schuhmacher I han es vo Afang a tröit gha. Un jitz - we d Öpfel nid 

sälber gheie, so schüttlet me der Boum, das isch en alti 
Gschicht. 

Mutter U di, was tüecht di, Kari? Mi tüecht, er sött's la sy. 
Kari eifrig. Mi nid. I begryfe der Vatter. Mir müesse da 

gwüss mache, was mügli isch. 
Mutter U we's nech de wiederume nüt abtreit? 
Schuhmacher Du meinsch jitz scho, wil mi der Gmeinrat abgwise 

het! Was wett das bewyse? So selig Höseler! Die hei 
ihre Sabel o nume zum Hindenacheschleipfe, aber nid 
für ne z bruuche. Der Grundme isch no der einzig, wo 
öppen im Sänkel steit. 

Mutter Ja, u grad dä het der Brief vom Gmeindrat 
underschribe gha. 

Schuhmacher Natürli! Wär de süsch, für das si d Presidänte. 
Mutter Aber loset, jitz kenne mer die Freudigers no gar nüt! 
Schuhmacher Was da! Das wär mir de! 
Mutter We mer ja no nid emal öppere gseh hei vo ne. Emel i 

nid, u dir o nid. 
Schuhmacher Was bruuchen i die erscht no z gseh! E Chatzedräck 

kennt me, bevor me ne gseh het. U we ne Möntsch das 
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macht, wo dä Freudiger gmacht het, so weiss i, was mit 
ihm isch, bevor ne gseh ha. - U hoffetlig gsehn ne nie. 

Mutter Aber sie säge doch von ihm, er syg e chränklige, eitere 
Mändel, wo me nid vil z schüüche hätt. 

Schuhmacher Chränklig oder nid, dä cha si wieder bchyme. U 
gschyder isch's geng, mi schryss ds Gjätt us, bevor es si 
chrutig macht. 

Mutter etwas verärgert. Nu ja guet, also, mynetwäge! So 
machet, was der weit! Aber ig miech das nid. E selegi 
Angschterei! Räumt zusammen. 

Kari Was miechsch du de, Mueter? 
Mutter I warteti u lehrti se z ersch kenne. 
Schuhmacher U giengsch mit ne ga dorfe u tätisch se zum z Vieri 

ylade für ne z chlütterle u z däsele u z letscht am Änd 
siegsch ne, Gott sei Lob und Dank, dass der cho syd u 
blybe weit, u dass mer jitz no e chly am Hungertuech 
lehre gnage! 

Mutter Du wirsch emel jitz o giftige, Vatter! 
Schuhmacher Jä nu, i ha's glych wie d Hünd, we me se helkt, so 

schnälle sie. 
Mutter I ha di gar nüt ghelkt! 
Kari Los Mueter – ig zangge o nid gärn, das weischte ja. U 

da, z üsem Huus - das setzt si eim ja i Mage wie 
Surchabissteine, syt dä Freudiger da isch. Kes Liedli 
ghört me meh, mi spilt nüt meh, mi het geng z chäre 
über dis u das, will kes rächt weiss, was me mache söll. 
U öppis muess doch gah, begryfe der Vatter, es geit 
doch schliesslige um d Existänz. 

Schuhmacher He natürli geit s! Aber gang häb dem Mond e Vortrag 
über ds Wöschtröchne - er versteit der o nüt dervo. 

Kari U lue, däm Freudiger, i chan ihm o nid troue. Mir isch 
o lieber, i begägn ihm nie, ihm nid u syne Lüte nid. 

Mutter Nu guet, so machet, wie der weit, so heit der s, wie der 
weit. Aber dihr! Däwäg ga z rede, selig Manne! 
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Hoffetlig gsehn ne nie, u lieber isch mer, wen ihm nie 
begägne! Chindisch isch das! Schysserlig! U Höseler 
syd der, beid zsäme, Höseler! Statt mit däm Ma ga z 
rede, u öppe z luege, was es für eine syg! Da vo 
daheimen uus ga Briefe schrybe! Nüt isch das! Mit 
ihrem Körbchen nach rechts ab. 

Kari Jä un jitz, was woschte, Vatter? 
Schuhmacher Was ig well? Es seligs Lüftli chehrt my Schirm no lang 

nid. Dä Brief wird gschickt. Da nimm ne, tue ne i ds 
Chäschtli übere, u das no hinecht. 

Kari De chunnt er am Morge furt. 
Schuhmacher U fertig u Ame. So, i ha gnue für hüt, i wott i ds Bett. 

Will nach links ab. 
Kari Jä, halt, hesch vergässe, dass der Grundme no zue der 

wott? 
Schuhmacher Wär well no zue mer? 
Kari Der Grundme, Presidänt. Er het doch hüt la säge, är 

chömm de hinecht. 
Schuhmacher So wär er ehnder cho. Jitz warten i nümm. Nach links 

weiter, während Lisabeth von rechts erscheint, ein 
Paar Schuhe in der Hand. 

Kari hinter dem Vater drein. Jä aber… es tüecht mi doch… 
Lisabeth auffallend demütig. Oder… stören i öppe? 
Schuhmacher wendet sich verwundert zurück. Wär? Du? - Wenn 

hesch der Rügge broche, dass d däwäg derhar 
chunnsch, d Stirne dem Bode na? 

Lisabeth Es si zwe Buebe dunde, wo Schueh ume möchte. 
Schuhmacher Un jitz, was mueschte wüsse? Ob ne se gä törfsch oder 

nid? 
Lisabeth I weiss nid - wäg em Prys. Das isch doch zweni, zwöi 

Fränkli zwänzg für die vom Gugger Bänz. 
Schuhmacher Scho wieder zweni? Los, Lisabeth, was bisch du 

nadisch für ne Raggere: 
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Lisabeth Zwöi Fränkli zwänzg, das cha doch gwüss nid stimme. 
U überhoupt, a eim Paar steit ja gar nüt. 

Kari I will ga luege, was me dranne gmacht heig. Ab nach 
rechts. 

Schuhmacher U de, was isch mit dene, wo de da hesch? 
Lisabeth Das sy myner; sie si o düre. Aber eh… was i ha welle 

säge, wenn di grad hurti aleini ha, i meine, wäg em 
Peter… 

Schuhmacher ohne besonders auf ihre Worte geachtet zu haben. 
Was fählt de dranne, zeig! Ergreift die Schuhe. 

Lisabeth Sie hei s scho no… i bi nid wäge dene… ha gärn mit 
der welle… wäg em Peter… du weisch ja sälber o.. es 
geit ihm wieder… der Dokter het ja gseit, er chönn 
gli… 

Schuhmacher hat die Schuhe von hinten und vorn betrachtet, 
unterbricht Lisabeth. Million, Million, Lisabeth, syt 
wenn trappisch du dyner Schueh jitz da voren ab? 

Lisabeth Was chan i derfür, dass ds Läder das Mal dert vor am 
schlächtischten isch? 

Schuhmacher Äbe gäll, we ds Dachtrouf rünnt, so git me dem Räge d 
Schuld. - We s jitz nid di wär, weischte, was i siegti? 

Lisabeth ärgerlich. Das isch mir glych, was de siegsch! 
Schuhmacher Es git es Blätzeli vorne dra, dä wo s abtrappet, möcht 

Hochzyt ha. 
Lisabeth Das isch es cheibe Gstürm mit dyne Sprüche. 

Überhoupt… 
Schuhmacher I cha der nid hälfe. Warum loufsch halt eso! 
Lisabeth verliert die Fassung immer mehr. Loufsch halt eso! 

Blödsinn, so seligs Gwäsch! Reisst ihm die Schuhe 
aus der Hand. U überhoupt, we d de nume so… so gib 
du mir die Schueh! Es git no ander o, wo Schueh chöi 
sohle, we s einisch nachen isch. U gar nid so wyt. 

Schuhmacher blickt sie starr an. Was… eh, was… heschte gseit? 
Lisabeth Du söllsch mer d Schueh umegä, han i gseit. 
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Schuhmacher immer noch mit demselben starren Blick. Du hesch… 
du… eh… der ander gmeint, der Freudiger. 

Lisabeth He nu, 's isch emel wahr. 
Schuhmacher in jäh losbrechendem Zorn. So gang! Gang! Stürzt 

nach rechts und reisst die Türe auf. Da… da use mit 
der, bring se dem Freudiger, u nachär… nachär de cho 
d Bude ruume. 

Lisabeth bewegt sich nicht. Cho… was? Du… du… du wosch 
mi nümme bi dir? 

Schuhmacher I la mir nid d Nase putze mit frömde Hudle! Furt! Use, 
han i gseit. 

Lisabeth I ha gar nid gseit, dass ihm se bringe well. 
Schuhmacher Du hesch gseit, es gäb ander o no. Un jitze gang, gang 

nume, bring ihm se! 
Lisabeth Los, Gottfried - überhoupt, i bi gar nid wäg dene 

Schuehne cho. Hesch de nid gmerkt, dass se nume zum 
Exgüsi ha mit mer gno? 

Schuhmacher Zum Exgüsi? So, nume zum Exgüsi? 
Lisabeth I bi doch cho wäg em Peter. Es tüecht mi nid rächt, 

eifach, es tüecht mi nid rächt. 
Schuhmacher Was de? Was isch nid rächt? 
Lisabeth Die tüüre Spitalchöschte u derzue die Schmärze! 
Schuhmacher So miech er nid selig Heeustüüfelsprüng! Jitz söll er si 

lyde. 
Lisabeth Oder hättsch du nis nid ybschlosse, de wär es o nid 

gscheh! 
Schuhmacher We's rägne will, so rägnet's, u we's hagle will, so 

haglet's. Das chunnt nid vom a-Bäremeter-chlopfe. 
Lisabeth Aber nid rächt isch es, nid rächt! Es isch eifach nid 

rächt! Beginnt zu heulen. 
Mutter tritt ein, bleibt stehen. So! Syd dihr zwöi jitz hin-

derenandere? Wie das afe geit z üsem Huus!Das ewige 
Kniep u Pranz. U dä ewig Ufride! 
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Schuhmacher Das meinen i äben o! Aber… gang schwäfle die Fesser 
us, wo's steicht innefür. I zangge nüt! Da ds Lisabeth 
zangget mit mir. 

Lisabeth Nu ja, wäg em Peter… 
Schuhmacher braust auf. I wott nüt ghöre vo däm. 
Mutter Da… gsehsch, wie d ufbrönnsch! Du bisch o d schuld, 

Vatter, wo - wohl, u alli si mer d schuld. Un us em 
Glöis hei mir is la wärfe, mir sötten is schäme! Eso nes 
schöns Läbe, wie mer gha hei bis dato - un jitz wäg 
däm Freudiger - mi chönnt ja meine, es gang uf Tod u 
Läbe. 

Schuhmacher hartnäckig. Gang mit dene ga Schuel ha, han i gseit, 
wo d schuld sy a allem. 

Mutter Nu guet, also, das will i. Mit em Freudiger u mit em 
Hödeler… Freundlich. …u zletscht mit dir es Wörtli, 
gäll ja, Vatter! 

Schuhmacher I wüsst nid, was mit mir. We d Röschti bränntet, si die 
dschuld, wo z glanzem drunder füüre. 

Mutter Du hesch rächt. Aber öpper muess i däm Fall dänk d 
Röschti abstelle, oder ds Füür drunder lösche, süsch 
bränntet s geng wie erger. 

Lisabeth U wäg em Peter… da hätt i welle säge… rede ja scho 
mit ihm. 

Mutter Nu guet, also, un ig mit em Freudiger. 
Schuhmacher Was weit dir mit ne rede? Mit dene redt me nid. 
Mutter Los, Vatter, mi chunnt ja nümm drüber. 
Schuhmacher Mira. So chömm me nid. 
Mutter Vori hesch gseit, mi söll mit ne rede, un jitz verbietisch 

es. 
Lisabeth U wäg em Peter muess doch öppis gah! So selig Hüüfe 

wie's choschtet im Chrankehuus: 
Schuhmacher Mira, so zahl er halt. 
Lisabeth Aber… we du… oder mynetwäge - we mir doch d 

schuld si… 
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